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Guten Morgen

Wust und
die weiteWelt

D ie vierwöchige Som-
merschule in Wust ist
vorbei, die große weite

Welt verabschiedet sich heute
von den Gastgebern mit einem
Paukenschlag – oder besser
einem Trommelwirbel: Ab 21
Uhr gibt es einen musikali-
schen Rückblick auf die nun-
mehr 31 Jahre, dargeboten von
Dozenten und ehemaligen
Sommerschülern. Gespielt
werden Hits aus jenen Jahren,
garniert mit fotografischen Er-
innerungen an die Sommer-
schule. Das wird sicher toll!
Zu Herzen gehend war der

Auftritt des neuen Generalkon-
suls aus den USA vor der Thea-
terpremiere, welcher vor ge-
nau 30 Jahren erstmals als Do-
zent nach Wust gekommen
war – und hier, beim ehemali-
gen Klassenfeind, freundlichst
aufgenommen wurde. Die Be-
ziehungen zu den Gastgebern
waren so herzlich, dass es ihm
ein tiefes Bedürfnis war, seine
„zweite Heimat“ zu besuchen –
er blühte hier förmlich auf.
Damals war es ein durchaus

gewagtes Experiment, was – so
denke ich – sicherlich nicht in
jedem Dorf gelungen wäre.
Doch die Wuster stemmten
sich gegen alle Widerstände,
gingen teils sogar – wie imVor-
jahr – finanzielle Risiken ein.
Die Sommerschule lebt weiter
– dieTermine fürs nächste Jahr
stehen bereits fest. Gründerin
Maria von Katte hatte – wie der
Generalkonsul hervorhob –
Weitsicht bewiesen. Viele
Freundschaften entstanden in
Wust – und auch Ehen.

Heute vor
25 Jahren

Raps aus der Prignitz wird am
Verladekai des Havelberger
Betonsteinwerkes umgeladen.
Aus Karstädt und Umgebung
kommen die Lkw mit Ladun-
gen zwischen 27 und 39 Ton-
nen an, die dann auf eine
Schubeinheit befördert wer-
den. Die Fracht wird anschlie-
ßend auf demWasserweg nach
Salzgitter befördert. Insgesamt
sind 11000 Tonnen Raps ge-
plant.
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Sie sind als Köche ausgebildet und unterstützen denWassersportverein alsMitglieder immer gerne, wenn ihre Hilfe gebraucht wird
Havelberg (dha) ● Der bisherige
Versorger für das Judo-Som-
merlager auf der Havelberger
Spülinsel existiert nicht mehr.
Was tun? Herbert Luksch, Vor-
sitzender des Havelberger
Wassersportverein, zu dem die
Abteilung Judo gehört, weiß
die Antwort: „Wir müssen uns
eben selbst behelfen!“
Und zwar mit zwei jungen

Männern, die Vereinsmitglie-
der und dazu auch noch ausge-
bildete Köche sind: Sebastian
Bornemann und Kevin Schad-
wald. Letzterer geht auch heu-
te noch im Haus Wulkau die-
sem Beruf nach. Sebastian Bor-
nemann ist gegenwärtig aller-
dings in einem anderen Job be-
schäftigt.
„Wenn wir hier im Judola-

ger gebraucht werden und hel-
fen können, dann machen wir
das auch“, versichern die bei-
den jungen Köche. „Dafür
üben konnten wir ja auch
schon im vergangenen Jahr
für einige wenige Tage.“ Denn
2022 dauerte das erste Sommer-
lager nach Corona gerade mal

drei Tage. In diesem Jahr ist es
erstmals wieder eine ganze
Woche.
„Über unser Essen be-

schwert hat sich noch keiner“,
freut sich Sebastian Borne-
mann. „Was dann wohl so viel
heißt, das es schmeckt.“
Was die beiden Köche in der

Woche so alles zubereitet ha-
ben? Am Montag stand Boulet-
te mit Mischgemüse auf dem
Speiseplan, am Dienstag wur-
den die jungen Judokas aus Ra-
thenow, Tangermünde, Schön-
hausen und Havelberg sowie
ihre Betreuer dann anlässlich
ihres Besuches in der Elb-Ha-
vel-Kaserne von der Bundes-
wehr bewirtet.
Außerdem gab es noch

Fischstäbchen, Nudeln mit To-
matensoße und Krautgehack-
tes. Letztes Mittagessen am
heutigen Abreisetag ist tradi-
tionell eine Soljanka, wie es
heißt.
Da beide Männer jeden Tag

auch zur Arbeit gehen müssen,
nehmen sie sich nach Dienst-
schluss die Zeit, ummit Betreu-

Zwei jungeMänner stehen im Sommerlager amKüchenherd
ern einzukaufen und das Mit-
tagsgericht für den nächsten
Tag dann vorzukochen. „Fleißi-
ge Frauen kümmern sich dann
ums Aufwärmen und um die
Ausgabe. Ohne diese Hilfe geht
es nicht“, sagt Sebastian Borne-
mann. Und er versichert: „Was
wir hier im Lager an Essen an-
bieten, ist alles frisch. Fertigge-
richte werden für die Kinder
und die Betreuer gar nicht erst
eingekauft.“
Abgesprochen wird der

Speiseplan bereits vor Beginn
des Sommerlagers mit den Be-
treuern. Denn es sollen ja auch
Gerichte sein, die den Kindern
zusagen und über die sie sich
dann auch freuen.
Ab und zu sind die beiden

ausgebildeten Köche auch ein-
mal in der eigenen Heimküche
aktiv, erzählen sie. Kevin
Schadwald kocht dabei am
liebsten italienische Nudelge-
richte, denn die mag er beson-
ders. Sebastian Stegemann da-
gegen sagt: „Ich esse einfach
alles. Bei mir gibt es kein Lieb-
lingsgericht.“
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Von Ingo Freihorst

Das sind die beiden jungen Köche im Judo-Sommerlager. Sebastian Bornemann (links) und Kevin Schadwald
haben dabei täglich insgesamt 30 Kinder, Jugendliche und Erwachsene zu versorgen. Foto: Dieter Haase
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